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EndlosesHickhack umdie
AusschaffungvonIS-Terrorist
SCHAFFHAUSEN Der IrakerOsamahM.,mutmass-
lich der Chef einer Schweizer IS-Zelle, ist seit 2012
in der Schweiz. 2016wurde er verurteilt wegen ter-
roristischer Umtriebe, kann aber nicht in den Irak
ausgeschafft werden. Gestern Morgen hätte er auf-

grundeinesEntscheidsdesSchaffhauserObergerichts
freikommen sollen,weil dieMaximaldauer derAus-
schaffungshaft abgelaufen war. Ein superprovisori-
scherEntscheiddesBundesgerichts stopptedas.Nun
geht das juristischeHin undHerweiter.

Estlands Aussenminister
warnt Europa

Zoë Më wappnet sich
gegen Allergien
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Bachmann-Brüder:
«Schweissausbrüche
bei der Bahnhofstrasse»

Raphael (l.) undMatthiasBachmann schildern
imgrossen Interviewmit 20Minuten,wie sie
ihre Firma zueinemder führendenSchweizer
Confiserie-Unternehmengemacht haben. 20min/M. Scherrer
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BASEL Baloise-GeschäftsführerMichaelMüller erklärt
imGespräch, wasVersicherte undAngestellte erwartet.
Durch den geplanten Zusam-
menschlussmit Konkurrenzver-
sicherungHelvetiawirdBaloise-
CEO Michael Müller (54) zum
Stellvertreter. Doch auch für die
Belegschaften, Kunden und
Standorte hätte die Fusion Fol-
gen. Im Interview sagt er, was
man schon vor dem fixen Ent-
scheid am 23.Mai sagen kann.
VorzweiJahrenkamerstmalsdas
Fusionsgerücht auf. Gingen die
Verhandlungenso lange?
Heute ist ein grosser Tag, der
Vorbereitungen braucht. Das
Thema entstand in letzter Zeit
undwurde schnell umgesetzt.
Erwarten Sie noch Gegen-
angeboteandererMitbewerber?
Wir haben eine Fusion vorge-
schlagen, die viel Sinn für alle
Stakeholder ergibt. Für Kunden
gibt es ein breiteresAngebot. Für

Mitarbeitendewerdenwir noch
internationaler. Und Aktionäre
profitieren von Synergien. Jetzt
müssen Letztere entscheiden.
Laut Experten fallen durch die
SynergienvorallemStellen inder
Zentraleweg.Stimmtdas?
Wir haben dort Synergieeffekte,
wo wir Doppelspurigkeiten ha-
ben. Das ist vorwiegend auf
Gruppenebene der Fall und im
Markt, wo beide aktiv sind –
grösstenteils in der Schweiz.
Wird es nun auch zu Filial-
schliessungenkommen?
Für eine solcheAussage ist es zu
früh. Wir sind beide in der
Schweiz tätig und hätten so ein
dichteres Netz. Das wollen wir
für das Wachstum ausnutzen
und so näher beimKunden sein.
Baloise und Helvetia liegen in
Baselnahebeieinander.

Es ist noch nicht klar, wo was
wie seinwird.Natürlich sind die
Standorte in Basel sehr nahe.
Wir haben aber auch einen
Platzbedarf hier. Das wird uns
sicher auch in Zukunft helfen.
Was passiert mit dem Helvetia-
Hauptgebäude inSt.Gallen?
St.Gallen bleibt auch in Zukunft
einwichtiger Standort.
Muss ich als Kunde mit einer
Prämienerhöhungrechnen?
Sie sind bei einer der beidenGe-
sellschaften und daran ändert
sich kurzfristig nichts. Es ist
nicht angedacht, dass sich dies
längerfristig ändert, sondern das
ist abhängig von der Deckung,
die wir auf demMarkt haben.
BleibtdieBaloise-Session?
Wir sindmit der Baloise-Session
seit 30 Jahren unterwegs, haben
unser Engagement erst kürzlich
verlängert und sind stolz darauf.
Wir sind engagiert, das langfris-
tig fortzuführen. FABIAN PÖSCHL

Das bedeutet die
Fusion für dich
BASEL Was bedeutet der
Zusammenschluss zur
Helvetia Baloise für die
Kundinnen und Kunden?
20Minuten beantwortet
diewichtigsten Fragen.
Steigen die Prämien?
Eine Marktkonzentration
bedeutet wenigerWettbe-
werb. Theoretisch steigen
danndiePreise – trotzdem
glaubt Versicherungsex-
perte Simon Tellenbach
nicht daran. Die grössten
Prämientreiber sind die
MengeunddieKostender
Schadensfälle sowie die
Inflation. Eine generelle
Prämienerhöhung könnte
sich der neue Versiche-
rungsriese bei der grossen
Konkurrenz auch nicht
leisten, ist Tellenbach
überzeugt.
Die kombinierteGruppe

kommt auf einen anvi
sierten Marktanteil von
knapp 20 Prozent. Mittel-

fristig könnten Kunden
dank effizienteren Struk-
turen auchvon attraktive-
ren Preisen profitieren –
sofern diese Vorteile
weitergegeben werden,
sagt Bekim Laski, Chief
Investment Officer und
Partner beimVermögens-
berater SMZH.
Warum fusionieren die
beiden?
Die Baloise war laut Tel-
lenbach schon länger ein
Übernahmekandidat. «Die
Versicherung hat eine kri-
tische Grösse, sie ist nicht
gross genug, um auch in-
ternational ihre Ziele zu
erreichen.» Ausserdem
drängte der schwedische
Grossaktionär Cevian Ca-
pital zurAbspaltung. «Die
Fusion mit der gleichwer-
tigenHelvetia ist die Flucht
nachvorne.» Sokonnte ein
Übernahmeangebot abge-
wendetwerden. FPO

Baloise-CEO zu Fusion
mit Helvetia: «Schweiz
hat meiste Synergien»

Baloise-CEOMichaelMüller
imGesprächmit 20Minuten.
20min/TanjaOpiasa

BASEL Für die rund 22000 An-
gestellten der Baloise undHelve-
tia sorgt die Fusionsankündigung
für Unruhe. Denn: Es wird zum
Stellenabbau kommen. «Die an-
gestrebten jährlichen Einsparun-
genvon zusätzlich rund 350Mil-
lionen Franken lassen darauf
schliessen, dass Synergien genutzt
werden–vor allem inüberlappen-
denBereichenwie IT, Backoffice,
Filialstruktur und an denHaupt-
sitzen in Basel und St.Gallen»,
sagt Bekim Laski, Chief Invest-
ment Officer und Partner beim
Vermögensberater SMZH. Wie
viele Stellen es sein werden, ist
nochunklar.Optimistisch sinddie
Angestellten jedochnicht,wie sie
gegenüber 20Minuten anonym
berichten.
Ein aktuellerMitarbeiter fürch-

te zwar nicht direkt um seinen
Job, aber «die Entlassungenwer-
den sicher kommen». Dies schon
allein, weil nun zwei Agenturen
in der gleichen Region für den
zukünftigenVersicherungsriesen
arbeiten würden. «Besonders im
Innendienst wird es viele Men-
schen treffen – auch manche
Hohe werden wohl gekickt», so

der Mitarbeiter mit Verweis auf
denneu14-köpfigenVerwaltungs-
rat. «Auf Dauer glaube ich nicht,
dass das gut gehenwird.» Erwer-
de sich nun auch nach einem
neuen Job umschauen.
«Um sieben Uhr morgens war

die Mail mit der Info zur Fusion
in unserem Postfach», sagt ein
Helvetia-Mitarbeitervor der Filia-
le an der St.Alban-Anlage. Die
Stimmung sei durchzogen, sagt
einweitererMitarbeiterwährend
der Mittagspause, der meint, die
Fusion sei für denBaslerArbeits-
markt eine grosse Sache.
EinpaarHundertMeterweiter,

beim Hauptsitz der Baloise, tönt

es ähnlich. Zwar geben diemeis-
tenMitarbeitendenan, dass ihnen
vorgeschriebenworden sei, nichts
preiszugeben. «Wir dürfen nichts
sagen», so derTenor. Einer äussert
sichdanndoch:Gerüchte zu einer
Fusionhabe es schon seit 20 Jah-
ren gegeben. «Trotzdem ist nichts
passiert, das kam schon überra-
schend heute», sagt der Baloise-
Mitarbeiter.
Auch beimHauptsitz der Hel-

vetia in St.Gallen halten sich die
Angestellten zurück. «Wir dürfen
uns nicht dazu äussern», sagen
mehrere Mitarbeitende vor Ort.
Andere verweisen an die Presse-
stelle. TAO/JJN/MHU/GWE/ANU/FPO

DerBaloise-Hauptsitz inBasel. 20min/Fabian Pöschl

«Wird nicht gut gehen»: Unsicherheit bei beiden Belegschaften

22000Mitarbeitende und Stellenabbau
Baloise undHelvetia wollen fusionieren, wie sie gesternmit-
teilten.DieneueBaloiseHelvetia steigt zurNummerzweider
Schweizer Versicherer auf und in die Top 10 in Europa mit
Hauptsitz in Basel. Es braucht aber die Zustimmung der Ak-
tionärinnen und Aktionäre an einer ausserordentlichen Ge-
neralversammlung Ende Mai. Die Baloise Helvetia wird zum
grösstenArbeitgeber inderSchweizerVersicherungsbranche
mit 22000 Mitarbeitenden, es kommt laut dem bisherigen
Helvetia-CEOFabianRupprechtaber zueinemStellenabbau
innochunbekannterGrösse. FPO/SIH
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BARI Ein Schweizer ist im italienischenBari bei
einemAngriff schwer verletzt worden. Die Täter
befinden sich auf der Flucht.

Der Tourist aus der Schweiz
wurde in der Nacht auf den
vergangenen Samstag in der
Altstadt von Bari mit einem
Töffhelm geschlagen und da-
nach weiter mit Tritten und
Faustschlägen attackiert. Da-
rüber berichtet «La Gazzetta
del Mezzogiorno». Zuvor soll
es zu einem Streit gekommen
sein. Laut Tio.ch handelt es
sich bei einem der Täter um
einen Clubbesitzer.
Streit wegenWC-Benutzung
Wie es weiter heisst, sind der
Besitzer des Clubs und der
Schweizer aneinandergeraten,
nachdem dieser darum ge-
beten hatte, die öffentliche
Toilette benutzen zu dürfen.
Dies sei demTouristen jedoch
verweigert worden – mit der
Begründung, die Toilette sei

unbenutzbar. Der Clubbe-
treiber habe den Touristen
danach geschubst, woraufhin
dieser ihn mit Pfefferspray
besprüht haben soll. Zeugen-
aussagen zufolge waren wei-
tere im Club anwesende
Personen an derAuseinander-
setzung beteiligt.

Spital: Zustand ernst
Der Schweizer wurde in die
Notaufnahme des Spitals
Policlinico von Bari gebracht.
DieÄrzte diagnostizierten eine
Flüssigkeitsansammlung in-
folge eines Brusttraumas. Sein
Zustand wird als ernst einge-
stuft, er befindet sich aber
nicht in Lebensgefahr. Die
Täterschaft konnte nach dem
Vorfall flüchten, nach ihrwird
nun gefahndet, wie es weiter
hiess. JUSTIN ARBER

EURO MILLIONS

Zahlen: 7, 28, 33, 37, 47
Sterne:9, 12
2.Chance: 10, 28, 41, 42, 47
Super-Star:P93 1R

ohne Gewähr

Polizei nennt Mord
erstmals Femizid
EPAGNY Eine Schweizer Poli-
zeibehörde machte einen be-
deutendensprachlichenSchritt
in ihrer Kommunikation vor:
Zum ersten Mal bezeichnete
die Freiburger Polizei die Tö-
tung einer Frau ausdrücklich
als Femizid. Sonst wird eine
solcheTat alsTötungs- oderBe-
ziehungsdelikt beschrieben,
wie Nau.ch schrieb.

Was ist passiert?
Am 10. April hatte in Epagny
FR ein 41-jährigerMann seine
39-jährigeEhefrauerschossen.
Anschliessend brannte das
Haus vollständig nieder. Die
Kantonspolizei Freiburg fand
am Tatort die beiden Leichen
sowie eine Schusswaffe. Bei
den Verstorbenen handelte es
sich um ein Ehepaar kosovari-
scher Herkunft. KLE

Schweizer Tourist spitalreif
geprügelt – Täter flüchtig

Rega setzt auf neuen Hightech-Helikopter
BERN 2000 PS und bis zu 260
km/h: Einer der neuen Rega-
Helis floggesterndas ersteMal
seine Basis in Bern an. 20 Mi-
nuten sassmit imCockpit, Re-
ga-Chefpilot Mario Agustoni

(49)flogdenneuenHelikopter
übers Mittelland, vorbei am
Hallwiller- undamSempacher-
see. Nach 30 Minuten wars
dann vorbei: Aus der Luft sah
mandie Rega-CrewvomFlug-

hafen Bern-Belpwarten.
DerHelikopter ist einer von

insgesamt 21, die bis 2026 die
bestehendeFlotte ablösenwer-
den. Für die Etablierung der
neuenFlotte hat dieRegaüber

drei Jahre geplant. «Derzeit
fliegenwirnochzweiverschie-
denenTypen. Da unsere Berg-
helis nach 15 Jahren ausge-
tauschtwerdenmüssen, haben
wir beschlossen, die ganze
Flotte auszutauschen», so Me-
chanikerTimo Inauen.
InBern ist die Freude gross:

«Ich bin stolz, dasswir künftig
mit diesenHelis imEinsatz für
Menschen in der Schweiz sein
können. DieHelis bieten nicht
nurmehr Komfort für den Pa-
tienten, sondernerleichternuns
auch dieArbeit», so Basisleiter
Simon Luginbühl. 20M

AirbusH145D3:DieRegahat neue
Helikopter erhalten. 20min/M. Spicher

DerMannwurde inderAltstadt vonBari angegriffen. Imago/zoomar

20Minutenflog gestern im
neuenHelimit. 20min/M. Spicher

Eine Herzspende
rettet in Amerika
drei Kinderleben
NEW YORK In einem Kinder-
spital inNewYorkwurdeeinem
elfjährigen Mädchen ein voll-
ständiges Spenderherz trans-
plantiert.Dochdaswar erst der
Anfang: Teile ihres alten Her-
zenskonntenweiterverwendet
werden, um zwei schwerkran-
kenBubendasLebenzu retten.
DieEmpfänger ihrerHerzklap-
penwaren der dreieinhalbjäh-
rigeTeddyCarterundder zwei-
jährige JohnCatoliato,wieCBS
News berichtete.
«Da diese Klappen lebend

sind, haben siedieFähigkeit zu
wachsen und sich selbst zu re-
parieren», erklärte Dr. David
Kalfa, einer der beiden leiten-
denChirurgennachdemhoch-
komplexenEingriff.Kalfa ope-
rierte fast 24Stunden lang, um
die drei lebenswichtigen OPs
durchzuführen.
Zwischen den beiden Jun-

gen ist durch die geteilten Or-
gane eine besondere Verbin-
dungentstanden. «Wirnennen
sie ‹Herzbrüder›. Sie sind für
immer miteinander verbun-
den», soTeddysMutter. BRE
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HÄRKINGEN Auf demAreal des ehe-
maligenWerkhofs in Härkingen SO
soll ein Standplatz für Fahrende ein-
gerichtet werden – als Basis für die
Wintermonate,wie derKantonmit-
teilte. Er sei gesetzlichdazuverpflich-
tet, Plätze für Fahrende bereitzustel-
len. Jenische und Sinti sind eine
anerkannte nationale Minderheit:
Damit sie ihreKultur lebenkönnten,
seien sie auf angemessene Halte-
plätze angewiesen, betont der Kan-
ton in der Mitteilung. In der Bevöl-
kerung regt sichWiderstand.
Kritisiert werden unter anderem

mögliche Folgekosten, etwa durch
den zusätzlichen Betreuungsauf-
wand fürKinder der Fahrenden, die
währendderWintermonate imFern-
unterricht unterrichtetwerdenmüss-

ten. Dies stelle eine zusätzliche Be-
lastung für die Lehrpersonendar und
verursache zusätzlicheAusgaben, so
Gemeinderat Roland Indermitte
(Mitte) zum «OltnerTagblatt». «Wir
sindkeineGegnervonMinderheiten.
Aberwir sehen zu viele Risiken, die
auf dieGemeinde zukommenkönn-
ten», so Indermitte.
Auch SVP-Kantonsrat Remy

Wyssmann stellt sich gegen die Plä-
ne. «Ich erwartevomRegierungsrat,
dass er sich nicht vorschnell auf an-
gebliche bundesrechtlicheVorgaben
beruft, sondern eine Interessenab-
wägungvornimmt, die die einheimi-
scheBevölkerungberücksichtigt», so
Wyssmann. Er kündigte an, beim
Regierungsrat die Korrespondenz
mit demBundzuverlangen. FLU/RIC

Standplatz sorgt fürÄrgermitAnwohnenden

BERN  EinAmazon-Paket landete imBriefkasten
eines Lesers, obwohl er nichts bestellt hatte: ein
neuer Scam.

Eines Tages hatte Mike eine
Blu-ray von «Derwilde Robo-
ter» in seinemPostfach – doch
bestellt hatte er denKinderfilm
nicht. EineWoche später traf
ein Brief bei ihm ein, der wie
das Paket schon im offiziellen
Design von Amazon gestaltet
war. Darin wurde ihm mitge-
teilt, dass er künftig auf Mo-
natsrechnung einkaufe. Zu-

dem wurde er aufgefordert,
sich beim Kundendienst zu
melden, falls er diesenArtikel
nicht selbst bestellt habe. Ob-
wohl das Schreiben täuschend
echt aussieht, bliebMikemiss-
trauisch, wie er 20 Minuten
sagte. Schnell stellte er fest:
Die angegebene Telefonnum-
mer gehörte nicht zumoffiziel-
len Amazon-Kundendienst.

Zudemstiess der Berner auf
zahlreiche Erfahrungsberichte
von Betroffenen, die ebenfalls
ein nicht bestelltes Paket mit
anschliessendem Amazon-
Schreiben erhalten haben.
Einige von ihnen berichteten,
dass sie nach einemAnruf bei
der angegebenenNummer auf-
gefordertwurden, ihr Passwort
oder ihre Kreditkartendaten
mitzuteilen, um ihre Identität
zuverifizieren. «ZumGlück bin
ich denen nicht auf den Leim
gegangen», sagtMike zu 20Mi-
nuten.

Diese konkrete Form des
Betrugs war der Kantonspoli-
zei bisher noch nicht bekannt.
Es sei jedoch dem Identitäts-
diebstahl, dem Bestellbetrug
oder dem Phishing zuzuord-
nen, wie auf Anfrage von 20
Minutenmitgeteiltwurde. Zu-
sätzlichverweist die Polizei auf
dieKriminalstatistik, die zeigt,
dassDeliktewie Phishing (+56
Prozent) oder Identitätsmiss-
brauch (+105Prozent) imJahr
2024 stark zugenommen ha-
ben, verglichen mit dem Vor-
jahr. FLURIN PESTALOZZI

Kühler Belag im
Liebefeld

Polizeizentrum für
150Mitarbeitende

Verfolgungsjagdmit
Schwerverletztem

KÖNIZ DieGemeindeKönizpro-
bierteinenneuenStrassenbelag
aus. «Auf schwarzen Asphalt-
oberflächenkönnenimSommer
beträchtliche Temperaturen
entstehen,waszusogenannten
Hitzeinseln führt», so die Ge-
meindein ihrerMitteilung.Dieser
Effekt kannmit «kühlen» Stras-
senbelägeneingedämmtwerden.
DieGemeindewirdeinenTeildes
Deckbelags derWaldeggstrasse
imLiebefelddurcheinensolchen
Belag ersetzen und dessen Wir-
kungprüfen.DerBelag soll auch
lärmminderndsein. 20M

OENSINGEN EingeplanterNeu-
bausoll«einemoderneundfunk-
tionaleUmgebung»fürdieKapo
Solothurn schaffen, wie diese
gestern mitteilte. Neben Schu-
lungsräumlichkeiten erhält die
Kriminaltechnik ein zentrales
LaborundUntersuchungsräume.
Das Projekt bietet Platz für rund
150 Mitarbeitende. Das neue
Polizei- und Ausbildungszent-
rumsoll84,5MillionenFranken
kostenundwirdplanmässig2031
bezugsbereit sein. Das Baupro-
jekt unterliegt dem obligatori-
schenReferendum. 20M

BERN Eine wilde Verfolgungs-
jagd in Bern endete gestern ge-
gen 1.30 Uhr mit einem Unfall
undeinemSchwerverletzten.Es
geschah bei der Kreuzung Zieg-
lerstrasse/Schwarztorstrasse.
DieKantonspolizeiBernverfolg-
teeingestohlenesAuto,dasmit
hoherGeschwindigkeit flüchte-
te.Derfliehende Fahrer verur-
sachte einen Selbstunfall, bei
dem der Beifahrer schwer ver-
letztwurde.Diebeiden Insassen,
junge Franzosen, müssen sich
vorderJustiz verantworten. RIC

Über6Gradweniger soll sich
derBelag erhitzen. GemeindeKöniz

NachdemFilmwurdeMikeeinBrief geschickt,
mit einer Fake-HotlinederBetrüger. Privat

Kinderfilm als
trojanisches Pferd

EinStandplatz für Fahrende (Symbolbild). Tamedia



Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

Gesamtes Pampers Sortiment
(ohne Mehrfachpackungen)

50%

1.75
statt 3.55

Grill mi Schweins-
Nierstücksteaks
mariniert, IP-SUISSE
per 100 g,
in Selbstbedienung

50%

Jubiläums-
Knaller



Gemeinsam denWasserspielplatz
imMurimoos erneuern.

Machmit bei unserem Crowdfunding
und ermögliche Kindern einzigartige Lern- und Erlebnismöglichkeiten.

werken und wohnen
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Skulpturen, Altar und Rundgang
In der Kirche von Amsoldingen wird
am Freitag ein neuer Ausstellungs-
raum eröffnet: Frühmittelalterliche
Skulpturen und ein römischer Grabal-
tar stehen dabei im Zentrum, wie der
Kanton Bern mitteilte. Zudem gibt es
auch einen Rundgang mit Informati-
onstafeln ausserhalb der Kirche. 20M

Bern EineKosovarin beschuldigte EhemannundSchwiegermutter der
Gewalt – nach einemhalben Jahr nimmt sie alles zurück undwird nunbestraft.

Schwiegermutter und
Ehemann angezeigt
Eine 35-jährige Frau beschul-
digte ihren Ehemann, sie am
Armgepackt, gewürgt undmit
der Faust gegen den Kopf ge-
schlagen zu haben. Auch die
Schwiegermutter soll Gewalt
angewendet und die Frau da-
ran gehindert haben, dieWoh-
nung zu verlassen, indem sie
sie an denOberarmen gepackt
habe. Auch in der Vergangen-
heit soll der Ehemann sie
mehrfach geschlagen haben,
erzählte die Frau der Polizei.
Die Frau aus dem Kosovo

stellte einen Strafantrag so-
wohl gegen ihrenEhemann als
auch gegen ihre Schwieger-
mutter.Gegen die beidenwur-
de dann auch ein entsprechen-
des Strafverfahren eingeleitet,
wie es im Strafbefehl der

Staatsanwaltschaft des Kan-
tons Bern heisst.
Ein halbes Jahr später

kommt jedoch die Kehrtwen-
de: Die 35-jährige Frau teilte
mit, dass ihreAussagen bezüg-
lich der Gewaltanwendung
erfundenund gelogen gewesen
seien.
Die Kosovarin wurde nun

wegen falscherAnschuldigung
per Strafbefehl schuldig er-
klärt. Siewird zu einer beding-
ten Geldstrafe von 60 Tages-
sätzen zu je 30 Franken ver-
urteilt. Diese muss sie aller-
dings nur bezahlen, wenn sie
innerhalb der nächsten zwei
Jahre noch einmal straffällig
wird. Zusätzlichwerden auch
Gebühren und Auslagen in
Höhe von 1599.20 Franken
fällig, die die 35-Jährige be-
gleichenmuss.
SeBASTiAn riCHTer

Männerwerdeneheropfer
derFalschbeschuldigung. Getty

ANZEIGE



JA

HR
E

Das Label für ausgewählte,
regionale Spezialitäten zum ALDI Preis

S’BÜNDNERLAND
UND S’TESSIN

SO SCHMÖCKED

SALAMI NOSTRANO
150 g

dauerhaft erhältlich

pro Packung

4.95

BÜNDNER /
BRAUCHTUMS-
KÄSE
180 g

dauerhaft erhältlich

pro Stück

3.79

ENGADINER
BIO-JOGURT
500 g

dauerhaft erhältlich

pro Stück

2.99

TESSINER GNOCCHI
500 g

dauerhaft erhältlich

pro Packung

4.39

TESSINER RAVIOLI
250 g

dauerhaft erhältlich

pro Packung

4.99

SCHWEIZER ALPEN-
MILCHSCHOKOLADE
100 g

dauerhaft erhältlich

pro Tafel

1.79
weitere
Sorte

weitere
Sorten

weitere
Sorte



Wir lesen vor.
21. Mai 2025

Eine Initiative des In Kooperation mit

Machen Sie am Schweizer Vorlesetag mit und lesen Sie am 21. Mai 2025 eine
Geschichte vor. Ob in der Familie, der Schule, der Bibliothek, der Buchhandlung
oder im Museum, zwischen Generationen, verschiedenen Sprachen und
Kulturen – gemeinsames Vorlesen verbindet, macht Spass und bestärkt Kinder und
Jugendliche in ihrer Neugier, die Welt zu entdecken. Melden Sie sich jetzt an:
www.schweizervorlesetag.ch



VEEV NOWULTRA
E I NWEG -VAP E
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Bundesgericht stoppt
Freilassung von IS-Anhänger

Gebühr für
Kleiderrecycling
zÜRich Jedes Jahr landen in
der Schweiz 60000 Tonnen
Textilien indenSammelcontai-
nern. Der grösste Teil davon
landet imAusland,wieSRF.ch
gestern berichtete. Es wäre zu
teuer, dieTextilien hier zu sor-
tierenundweiterzuverarbeiten,
so die Begründung.
EinVorstoss –Altkleider sol-

len vermehrt in der Schweiz
sortiert undwiederverarbeitet
werden – des ehemaligen Na-
tionalrats Roger Nordmann
(SP) wurde längst vom Parla-
ment angenommen, der Bun-
desrat hat nun einen Bericht
veröffentlicht. Nordmann
nenntdiesenBericht «einegute
Grundlage», insbesondere die
vorgezogene Recyclinggebühr
sei vielversprechend. Etwa bei
Computern zahlt man bereits
so eineGebühr.
WieSRF.chweiter berichte-

te,macht aber auchdiehiesige
Textilbranche bereits etwas:
Seit November haben sieben
Textilfirmen denVerein Fabric
Loop gegründet. Mann wolle
etwaüberlegen,wie ein solcher
vorgezogener Recyclingbetrag
installiertwerden könne. 20M

LAUSANNe DasSchaffhauserObergericht
ordnete die Freilassungdes IS-Anhängers
OsamahM. an. DasBundesgericht hat die
Freilassung gestoppt.

Das Bundesgericht hat die
Freilassung des verurteilten
IS-AnhängersOsamahM.mit
einer superprovisorischenVer-
fügung gestoppt. Das Staats-
sekretariat für Migration
(SEM) hatte am 22. April ge-
gen denEntscheid des Schaff-
hauserObergerichts Beschwer-
de erhoben. «ImRahmen einer
superprovisorischenMassnah-
mehat das Bundesgericht eine
Verlängerung der Haft ange-
ordnet», teilte Peter Josi, Me-
dienverantwortlicher des
Schweizerischen Bundesge-
richts, aufAnfragemit. Bis das
Bundesgericht über den An-
trag des SEMumErteilung der
aufschiebenden Wirkung für
seineBeschwerde entschieden
habe, werde Osamah M. vor-
läufig in Haft bleiben.
Bundesverwaltungsgericht
muss entscheiden
Die involvierten Parteien ha-
ben nunZeit, Stellung zu neh-
men, damit das Bundesgericht
definitiv über die Freilassung
entscheiden kann.Das Schaff-
hauser Obergericht hatte ges-
tern Vormittag noch angeord-
net, dassOsamahM. bis zwölf
Uhr aus der Haft zu entlassen
sei. Der Grund: Die Ausschaf-
fungshaftdarf lautAusländer-
und Integrationsgesetz nur
sechs Monate lang dauern.
In diesem Fall sei eine Ver-

längerung der Ausschaf-
fungshaft, wie es das
Schaffhauser Migrations-
amt beantragte, rechtswid-
rig.Auch bei einem terroris-
tischen Gefährder gelte die
gesetzlicheRegelhöchstdau-
er der Ausschaffungshaft,
wenn dieAusweisung nicht
auf ein pflichtwidriges Ver-
halten der inhaftierten Per-
son zurückzuführen sei, so
das Obergericht. «Die da-
durch entstandeneVerzöge-
rung desVollzugs darf dem
Beschwerdeführer nicht als
mangelhafte Kooperation
zugerechnetwerden.»
Am 4. September 2024

war Osamah M. mit dem
Helikopter aus Schaffhau-
sen ins Ausschaffungsge-
fängnis in SittenVS geflogen
worden. 15Tage später hät-
te ihn ein Sonderflug in sein
Heimatland Irak zurück-
bringen sollen.Wegen einer
Beschwerde seines Anwal-
tes ist der Fall nun vor dem
Bundesverwaltungsgericht
hängig.
Der Iraker Osamah M.

gilt als Chef der Schweizer
«IS-Zelle». Wie die NZZ
2015 publik machte, reiste
er 2012 in die Schweiz ein
und erhielt trotz IS-Verbin-
dung unter falscher Identi-
tät Asyl. DK/chP

60000 tKleider imJahr
landen imcontainer. Imago

OsamahM. gilt alschef der
Schweizer «iS-zelle». TA

Hintergrund zum Fall OsamahM.
BeRN NachseinerVerurteilung2016wegenPlanungeines terroris-
tischen Anschlags und IS-Mitgliedschaft sollte Osamah M. in den
Irak ausgeschafftwerden.Weil ihmdort Folter drohte, durfte er ge-
mässdemsogenanntenNon-Refoulement-PrinzipderEuropäischen
Menschenrechtskonvention nicht ausgewiesen werden. Laut den
Bundesbehördengeht von ihmeine«schwerwiegendeGefährdung
der innerenundäusserenSicherheit der Schweiz» aus. 20M



10 Ausland Mittwoch, 23. April 2025 20minuten.ch

ZÜRICH Der estnischeAussenministerMargus
Tsahknaüber Estlands Lehren aus derGeschichte,
das Endewestlicher Illusionen–unddie Frage, ob
Europa seinen Lebensstil verteidigenwill.

DerUkraine-Kriegbeschäftigt
uns inderSchweiznichtmehr
sostark.Wie istdas inEstland?
Ihr habt auch eine andere Ge-
schichte, deswegen ist das ver-
ständlich. Wir aber haben 50
Jahre sowjetische Besatzung

erlebt: Deportationen, ver-
schleppte Kinder, Verge-
waltigungen, Bombardierun-
gen, Plünderungen. Diese Er-
innerungen sind weiter leben-
dig. Fast 90 Prozent der Bevöl-
kerungunterstützendeswegen

die Ukraine, ein konstanter
Wert seit Kriegsausbruch.Wir
wissen:Die russischenTruppen
richten sich gegen uns alle –
unddieUkrainer kämpfennicht
nur für, sondern auch statt uns.
Ebendaskönnensichviele in
derSchweiznichtvorstellen–
dassRusslanddieNatooder
Europaangreifenwürde.
Putins Pläne sind seit seiner
Rede 2007 in München be-
kannt. Erwill dieNato zurück-

drängen, Europa spalten und
ein russisches Imperiumerrich-
ten. Das setzt er um, wie der
Krieg gegenGeorgien2008, die
Krim-Annexion 2014 und die
Invasion 2022 belegen. Die
Schweizmag geografischnicht
an Russland angrenzen, den-
noch lege ich ihr nahe, Putin
und seine Drohungen ernst zu
nehmen.Denn es ist billiger, in
Verteidigung und Abschre-
ckung zu investieren, als später
denPreis einesKrieges zu zah-
len. Die Schweiz könnte auch
in die ukrainische Rüstungs-
industrie investieren. Das ist
keinWaffenexport, sondern ein
rentables wirtschaftliches En-
gagement. Neutralität heisst
nicht Untätigkeit.
KommendesJahr investieren
Sie5ProzentdesBIP indie
Verteidigung.Gabesdeswegen
Kritik?
ImGegenteil. Es gabmehrKri-
tik, dass es nicht 6 oder 7 Pro-
zent sind. Seit dem 1. Januar
haben wir zudem die Verteidi-
gungssteuer eingeführt, eine
Solidaritätssteuervon2Prozent
auf das Einkommen, sogar
Rentner zahlen sie. So ist das
estnischeMindset.Aber es geht
nicht nur um das Militärische.
Wir sind die digitalste Nation
derWelt, alle unsereDienstleis-

tungen sindonline.Gleichzeitig
habenwir konstante Cyberan-
griffe.Um ihnen standzuhalten,
müssen wir investieren. Das
begreifen alle in Estland.
Wiesollman inZukunftmit
Russlandumgehen?
Wirmüssen aus derGeschich-
te lernen. Russland bleibt auch
inZukunfteineBedrohung.Wir
müssen investieren – in Ver-
teidigung, in die Ukraine, in
Sanktionen. Russland hat ja
eigentlich alles: Ressourcen,
klugeKöpfe.Aber es kannnicht
in Frieden leben. Das ist tra-
gisch – vor allem für die Rus-
sinnen und Russen selbst.
WennEuropa seinenLebensstil
behalten will – auch die
Schweiz –,muss es sichwehren
können.Wer glaubt, nach dem
Krieg gehe esweiterwie zuvor,
irrt. Russlandversteht nurPau-
se – nicht Frieden. Das haben
wir Esten gelernt.ANNGUENTER

Sie verhandelt mit Trump: Wer ist Budliger Artieda?

«Schweiz könnte in ukrainische
Rüstungsindustrie investieren»

BERN AlsDirektorindesStaats-
sekretariats fürWirtschaft (Seco)
ist Helene Budliger Artieda für
heikleDossiers zuständigund ist
derzeit in allerMunde–nichtnur
wegen der Zollverhandlungen
mit den USA. Doch wer ist die
FrauanderSpitzedesSeco?Und
wie schätzenPolitikerinnenund
Politiker sie ein?
Budliger Artieda wuchs in

Dübendorf beiZürichauf –nach
der Handelsschule verfolgte sie
eineLaufbahn inderHotelbran-
che.Doch schonbaldwechselte
sie ins Eidgenössische Departe-
ment für auswärtigeAngelegen-
heiten (EDA): Erst arbeitete sie
als EDA-Sekretärin in Bern, da-
nach folgtenZwischenstationen
in Nigeria und Kuba. Ab Mitte
der 1990er-Jahre fand sie An-
stellung in den Botschaften in
Kolumbien und Peru. Danach

übernahmsieunterBundesrätin
Micheline Calmy-Rey (SP) den
Posten der stellvertretenden Fi-
nanzchefin, danach als erste
Frau denjenigen der Direktorin
für Ressourcen im Aussende-
partement. Ab 2015 amtete sie
als Botschafterin in Südafrika
und ab 2019 in derselben Funk-
tion in Thailand, Kambodscha
und Laos, wo sie sich während
derCovid-Pandemie als Krisen-
managerin bewies.

Nur lobendeWorte
2022 folgte die überraschende
ErnennungzurSeco-Vorsteherin
– ein Entscheid, für den Guy
Parmelin (SVP)Kritik einstecken
musste.Denn:AlsAussenseiterin
ohnedennötigenakademischen
undwirtschaftspolitischenHin-
tergrund sei sie eine schwache
Kandidatin.Mittlerweile geniesst
die Seco-Chefin in Bundesbern

einen ausgezeichneten Ruf.
«Ich schätzeFrauStaatssekre-

tärin BudligerArtieda», so FDP-
ParteipräsidentThierryBurkart.
Damit ist auch SVP-Fraktions-
chefThomasAeschi einverstan-
den: «Sie ist bodenständig, prag-
matisch und lösungsorientiert.»
Mitte-Fraktionschef Philipp
Matthias Bregy ist von der Zür-
cherin ebenso überzeugt: «Sie
hat klare Ideen, ist aber pragma-
tisch inderenUmsetzung.»GLP-
Parteichef Jürg Grossen findet:
«Ich schätze insbesondere ihre
Verhandlungsstärke.» Grünen-
FraktionschefinAlineTredewie-
derum erklärt: «Mit ihrer Art
zeigt sie nicht einfach auf Prob-
leme, sondern suchtnachLösun-
gen.» Auch SP-Co-Parteichefin
Mattea Meyer lobt sie: «Sie hat
gezeigt,wie entscheidendDialog
ist.» KAS/BOD

Demo inTallinn für dieUkraine (2022):
Fast 90Prozent derBevölkerungEstlands
unterstützendieUkraine, nichtRussland. AFP

EstlandsAussenminister
MargusTsahkna. APF

Seco-ChefinHeleneBudligerArtieda. Tamedi/RaphaelMoser
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VATIKAnsTAdT Papst Franziskus ist in seiner
Residenz aufgebahrt. Für die Trauerfeier werden
viele Staatsgäste erwartet. AuchDonald Trump.

Der Vatikan veröffentlichte
gestern erste Bilder des ver-
storbenen Papstes Franziskus
im offenen Sarg. Der Leich-
namdes Papsteswurde nun in
der Kapelle seiner Residenz
Santa Marta im Vatikan auf-
gebahrt.AmoffenenSarg kön-
nen nunKardinäle,Angehöri-
ge der Kurie und Angestellte
des Vatikans Abschied vom
Papst nehmen.
Der Sarg steht in derKapel-

le vor einem Altar, an dem
Franziskus häufig die Früh-
messe zelebriert hatte. Der
Verstorbene trägt nach Anga-
ben desVatikans ein rotesGe-
wand und eine weisse Bi-
schofsmitra.Umdie gefalteten
Hände ist ein Rosenkranz ge-
schlungen. Rechts und links
wacht ein Mitglied der
Schweizergarde.
Im Laufe der Woche wird

der Leichnam in den Peters-
domüberführt,wo dannGläu-
bige aus allerWelt amoffenen
Sarg Abschied nehmen kön-
nen. Der genaue Termin wird
von einemKollegiumausKar-
dinälen festgelegt, ebensowie
der genaueTermin der Beiset-
zung.
An der grossen Trauerfeier

werden Staatsgäste aus aller
Welt erwartet, darunter auch
US-Präsident Donald Trump.
Er hat sein Kommen bereits
angekündigt. Zudem werden
Hunderte von Gläubigen er-
wartet, die von ihrem Ober-
haupt der katholischenKirche
Abschied nehmenwollen.
Beisetzung am samstag
Die Trauerfeier inklusive Bei-
setzung des Pontifexwird die-
sen Samstag ab 10.00 Uhr
stattfinden, wie der Vatikan
gestern mitteilte. 20M/dPA

Papst Franziskus: Trump
wird an Begräbnis erwartet

Papst Franziskus soll in derBasilika
santaMariaMaggiorebeigesetzt
werden. AFP

Keller-Sutter an
Papstbeerdigung
BERn Bundespräsidentin Karin
Keller-Sutter wird am Samstag
im Vatikan sein, um an der Be-
erdigung des verstorbenen
Papsts, die am Vormittag statt-
findet, teilzunehmen.«Ichplane,
nach Rom zu reisen, um die
Schweiz bei der Beerdigung von
Papst Franziskus zu vertreten»,
sodieBundesrätingesternaufX.
Dazu teilte sie ein Foto, auf dem
zu sehen ist, wie sie Franziskus
bei einem Treffen im Oktober
2019beiderHeiligsprechungvon
Marguerite Bays (1815–1879) die
Handschüttelte. 20M

KarinKeller-sutter traf 2019
Papst Franziskus. EJPD
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ZÜRICH Matthias und
Raphael Bachmann
haben einen süssen
Giganten geschaffen–
dasDoppelinterview.

Die Brüder Matthias (55) und
Raphael Bachmann (53) haben
esmit demLuzerner Familien-
betrieb an die luxuriöseste
Strasse des Landes geschafft.
Im Interview in der Zürcher
Prestigefiliale gewähren sie
einen intimen Blick hinter die
Schoggiwand.
HattenSieeineChance,nicht
Konditorenzuwerden?
Raphael Bachmann: Für mich
nicht, ichwollte immerKondi-
tor werden. Mein Vater wollte
mich zur Berufsberatung schi-
cken. Doch ich habe den Ter-
min sausen gelassen. Bei Mat-
thias war es etwas anders.
EswarkeineMetzgerlehre.
Matthias Bachmann: (lacht)
Wir sind oberhalb der Back-
stube aufgewachsen. Kaum
sindwir dieTreppe runter, hat-
ten wir ein Stück Teig in der
Hand. Ich habe deshalb die
Fühler auch nach etwas ande-
rem ausgestreckt, mich am
Ende aber trotzdem für die
Konditorlehre entschieden.
Waswarausschlaggebend?
MB:Wir haben die Selbststän-
digkeit der Eltern immer positiv
vermittelt bekommen. Es war
trotz Arbeit harmonisch.
WolltenSienichtvonder
Backstubehinaus indieWelt?
RB: Das sind wir. Als wir 21
bzw. 23 waren, hat uns unser
Vater nach Japan geschickt, um
ein anderes Confiseriehand-
werk zu erlernen.

WiesogeradeJapan?
MB: Es gibt inTokio eine Kon-
ditorei Bachmann.DasMutter-
haus 1:1 als Kopie –mit vielen
Nebenfilialen. Der erste japa-
nische Konditormeister hatte
die Konditorei gegründet und
das gesamte Konzept samt
Branding übernommen.
WashabenSiedort gelernt?
MB: KeinWitz – den Luzerner
Lebkuchen. In Japanhaben sie
die Rezeptur verändert und
leichter,weniger süss gemacht.
Es ist zwar nichtmehr original,
aber schlicht besser.
WiekameszurPrestigefiliale
anderBahnhofstrasse?
MB: Ichwar in Zürich und fuhr
mit demAutovorbei. Ich dach-
temir, daswäre es doch.Wenig
später tat sich die Möglichkeit
auf, einKonzept einzureichen.

Wiehoch istdieMiete?Der
Vormieter zahlte rund700000
Franken imJahr.
MB: Das legenwir nicht offen.
Sie ist marktgerecht und sollte
nicht mehr als zwölf Prozent
des Umsatzes betragen.
Fragenwiranders: Istder
Standort fürSie rentabel?
MB: Wir haben pro Tag im
Schnitt rund 25000 Kunden.
Das heisst, es lohnt sich. Zürich
an sich bleibt ein starker
Wachstumsmarkt – deshalb
folgen bald auch neue Filialen
imCircle und amStadelhofen.
Siegeltenspeziell inZürichals
verhältnismässiggünstig.
RB:Wennmannicht zehn, son-
dern über siebzig Prozent des
Marktes anspricht, verkauft
man mehr und hat demnach
mehr frischeWaren im Laden.

AbgesehenvonPreisundFri-
sche–wasmachtBachmann
eigentlichsoerfolgreich?
MB:Zumeinen sindwirmutig.
Hier oder damals amLuzerner
Schwanenplatz eine Filiale zu
eröffnen, braucht Mut. Alle
sagten,wir überlupfen uns. Bis
es läuft. (lacht)Dann ist es dem
Standort geschuldet.
... undzumanderen?
MB: Zum anderen haben wir
eine gewisse Innovationskraft,
was uns unabhängig und agil
macht. Zudemarbeitenwir viel
für unseren Erfolg – und sind
bodenständig geblieben.
WievieleSchoggihasenver-
kaufenSie rundumOstern?
RB: Es sind einige Tausend.
Das Interview invollerLänge
findestduauf20min.ch.
SilvanHaenni/DésiréePomper

China-Shops graben Schweizer Handel 1,34 Milliarden ab
ZÜRICH Zahlen zur Auswirkung
vonTemu,SheinundAliexpress auf
denSchweizerHandel gibt eskaum.
Die aufE-Commerce spezialisierte
Firma Carpathia, die nahe an
SchweizerHändlern dran ist,wagt
nun eine neue Schätzung.
Im Jahr 2023 sollen die drei

Shops in der Schweiz kombiniert
einenUmsatz inderHöhevon rund
960 Millionen Franken erzielt ha-
ben. Letztes Jahr waren es laut
Carpathia1340MillionenFranken,
wobei vor allem der Anteil von

Temustieg,von350auf700Millio-
nenFranken.DieChina-Shops ent-
zögen allein dem Kleiderhandel
über eine halbe Milliarde Franken
proJahr, bloggtdieFirma.Nichtnur
Shein setzt auf Mode, auch Temu
undAliexpress generierenvielUm-
satzdamit. «Das ist heftig,vor allem
wennmandieUltratiefstpreise be-
denkt, undSheinundTemusind ja
erst seit 2022 respektive2023 inder
Schweiz aktiv», schreibtCarpathia-
Inhaber David Morant im
Blog. MURDieKonkurrenz ausChina ist gross. Panos Pictures

Familienbetrieb in
vierter Generation
ZÜRICH In vierter Generation,
vonMatthiasundRaphaelBach-
manngeführt, betreibtdieCon-
fiserie Bachmann 21 Fachge-
schäfte mit über 650Mitarbei-
tenden. Die Geschichte der
Confiserie reicht bis 1897 zu-
rück, als Urgrossvater Anton
Bachmann die Bäckerei Stadt-
mühle in Sursee übernahm.
Seither hat sich das Unterneh-
menvoneinerQuartierbäckerei
zueinerder führendenBäckerei-
Confiserien des Landes entwi-
ckelt. Am 20. Dezember 2018
wurdedie Filiale ander Zürcher
Bahnhofstrasse89eröffnet. SIH

Confiserie Bachmann: Die
Zuckerbrüder im Höhenflug

Raphael (l.) undMatthiasBachmannempfingen20Minuten
inder Filiale ander ZürcherBahnhofstrasse. 20min/Michael Scherrer

Seit 2018 ist Bachmann inder
Bahnhofstrasse89. 20min/M. Scherrer
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PersönlicheBegegnung
mitPapst Franziskus
ZÜRiCH Papst Franziskus prägte vieleMenschen,
die sich nun erst recht an ihre Begegnungmit ihm
erinnern.Marija etwa lernte ihn persönlich kennen.

Marija verbindet mit dem
Papst ein spezielles Erlebnis.
«An derHochzeit vonmir und
meinem Mann im Juni 2014
schenkte unsmeine Schwester
eine Rundreise nach Rom, in-
klusive einer Mittwochsaudi-
enz beim Papst», erzählte die
37-Jährige 20 Minuten. «Da
können einmal imMonat alle
frischverheirateten Paare hin,
um sich vom Papst segnen zu
lassen.Wir versammelten uns
gemeinsammit etwa 100Paa-

ren auf dem Petersplatz, alle
hatten nochmals ihre Hoch-
zeitskleider undAnzüge an.»
«Nach der Zeremoniewur-

de jedes Paar aufgerufen, sich
vor dem Petersdom auf die
grosse Treppe zu stellen. Wir
landeten in der ersten Reihe,
wo der Papst persönlich vor-
beikam und den Paaren die
Hand reichte. Wir sprachen
kurz mit ihm und wir sagten
einander auf Italienisch, dass
wir füreinander betenwürden.

Es war sehr speziell, in seine
Augen zu schauen. SeineAura
war unglaublich schön!»
Hochzeitsoutfit ist Pflicht
Schon seit den 1930er-Jahren
können sich frisch vermählte
Paare vom Papst segnen las-
sen. Dazumussman lediglich
ein Anmeldeformular ausfül-
len. Dass die Frau dabei ihr
Hochzeitskleid und derMann
seinen Anzug trägt, ist laut
VaticanNews einMuss, um in
den für sie reservierten Sitz-
bereich eingelassen zuwerden.
«Es war unglaublich»,

schwärmtMarija. Eswar eine
Erfahrung, die sie nie verges-
senwerde. yASmin mAGGi

Franziskuswar ein sehr
nahbarer Papst. Imago

«2015 war ich in Rom
und

sah Papst Franzisku
s aus

dem Fenster.»

Alessandro

Fenster.

Rom

«Vor acht Jahren erlebte ichauf dem Petersplatz seineMenschenfreundlichkeithautnah. Eine Frau strecktedem Papst ein gehäkeltes,weisses Käppi entgegen under setze es sich direkt auf.»
Elise

Menschenfreundlichkeit

Käppi

«Ich arbeite in der P
flege.

Obwohl der Papst sc
hon

sichtlich litt, segnete
er mir

zum Jubiläum der

Pflegefachpersonen
extra

die Skapuliermedail
le.»

Johanna

Skapuliermedaille.

Pflege.

«Bei einer Audienzüberreichte ich ihm die Bibelmeines Vaters. Er legte seineHand auf meine Schulternund sagte: ‹Ich bete für Sieund Ihre Bibel.› Ein für michunvergesslicher Tag.»
Martin

Bibel

unvergesslicher

«Vor Jahren war ich
an

einem Sonntagmittag im

Vatikan, als der Pap
st den

Menschen seinen Se
gen

spendete. Obwohl ic
h nicht

katholisch bin, war d
as für

mich eindrücklich.»

Eva

SegenVatikan,

«Ich war depressiv,
stand

komplett neben dem
Gleis.

Dankmeines Manne
s bekam

ich eine Audienz bei
m Papst,

und seitdem geht es mir

ausgezeichnet. Ich b
in ein

besserer Mensch ge
worden.»

Sabrina

Audienz

besserer

«Während der Ferie
n in

Bologna 2018 fuhr d
er Papst

in seinem Papamobil an uns

vorbei und winkte u
ns zu.»

Mitja

Bologna
Papamobil

«Ich schüttelte
ihmdie Hand»

«Ich war in Redipugl
ia,

Italien, und sah ihn i
n einem

blauen Peugeot ank
ommen,

ich konnte ihm vor der

Heiligen Messe die H
and

schütteln!»

Lucia

Hand

Peugeot

Wir habendieCommunity gefragt,
welcheBegegnungenmit demPapst

ihr besonders in Erinnerung
geblieben sind. yAm



GRATIS TIPPS
ZUMGRATIS
MITNEHMEN

Richtig
entsorgen:

Keine
kaputten
Sachen

Nur bei
schönem
Wetter

Abends
wieder

reinnehmen
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Wenns trotzdem niemand nimmt:
Entsorgungshof oder Abholdienst der Stadt nutzen.

Danke!
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ZÜRICH Kurz vor ihrem
grossenAuftrittmachen
ZoëMëAllergien zu
schaffen. Dennoch ist
sie positiv gestimmt.

Von den Proben in London
direkt an die Preparty in
Madrid undvon dortmit zwei-
einhalb StundenSchlaf zurück
nachZürich: Der Zeitplanvon
ZoëMë istwenigeWochenvor
demEurovision SongContest
(ESC) straff. «Es gehtmir aber
gut. Ich bin sehr zufriedenmit
denVorbereitungen», sagte sie
zu 20 Minuten. Eine Sache
macht der Sängerin dennoch
zu schaffen: «Ich habe Heu-
schnupfen und muss das bis
zumESCmit einemAntialler-
gikum irgendwie in den Griff
bekommen.» Da Zoë auf Grä-
ser allergisch ist, steht ihr das

Schlimmste noch bevor. «Mo-
mentan ist nur meine Nase
betroffen. Wenn es stärker

wird, belastet es aber auch
meine Stimme», erklärt die
24-Jährigeweiter.

Nicht nur ihr Körper, son-
dern auch ihre Psyche muss
am Event funktionieren. Des-
halb hat die Freiburgerin vor-
gesorgt. «Ein Mental Coach
unterstützt mich mit Medita-
tionen und Visualisierungs-
übungen.Das hilftmir enorm,
für mich ist der ESC schliess-
lich eine ganz neue Erfah-
rung», meint Zoë offen.
Bis zur ersten Liveshowam

13.Mai ist wenig Erholung in
Sicht. Es wird fleissig weiter-
geprobt. Details zu ihremSta-
ging darf Zoë leider nicht ver-
raten. Ihre Performance wird
aber eineArtVerschnaufpause
imESC-Showspektakel bilden.
«Ich möchte, dass das Publi-
kum für drei Minuten auf den
Pausenknopf drücken und in
eine andere Welt abtauchen
kann», erzählt sie.
LEONIE PROJER

Christa trauert um Franziskus
VATIKANSTADT Christa Rigozzi
durfte den verstorbenen Papst
Franziskus mit ihrem Mann
Giovanni und ihrenZwillingen
Alissa undZoe (8) imOktober
2017 in einer Privataudienz
treffen. Die Familiewurde von
ihmgesegnet. «Eswar ein ganz
besonderer Moment für uns –
sehr emotional. Für mich be-
deutet diese Segnung unend-

lichviel», so die 41-Jährige auf
Anfrage. Das Treffen sei nicht
nur spirituell gewesen, «son-
dernaucheinZeichenvonLie-
be undHoffnung».
IhreTöchterwarenzu jenem

Zeitpunkt noch nicht einmal
ein Jahr alt, aber sie erzähle
ihnenoftvondemBesuch. «Ich
glaube, tief in ihrem Herzen
spüren sie, wie besonders das

war», so die Tessinerin. Ihre
eigene Segnung beschreibt sie
als «unglaublich berührend».
DenTodvonFranziskusmacht
Christa sehr betroffen: «Erwar
sowarmherzig, somenschlich.»
AnderBeerdigungamSamstag
könne sie leider nicht teilneh-
men. «InGedankenbin ichauf
jedenFall dort», sodieModera-
torinweiter. PRO

ChristaRigozziwurdemit ihrer Familie
2017 vonPapst Franziskus gesegnet. Privat

Kristen Stewart hat geheiratet
LOS ANGELES AmSonntag hat
Kristen Stewart ihrer Verlob-
ten DylanMeyer (37) das Ja-
wort gegeben.Wie TMZ.com
berichtete, hat das Paar in
einer intimen Zeremonie in
StewartsHaus in LosAngeles
geheiratet. Bilder, die dem

Portal vorliegen, sollen die
Trauung zeigen. Auf einem
Foto ist zu sehen, wie die
35-Jährige ihrer Partnerin
einenRing ansteckt. Einwei-
teres zeigt,wie sich die frisch
Vermählten für einen Kuss
nähern. SPOT ON

Mental Coach, Antiallergikum:
Zoë bereitet sich auf ESC vor

«Bin sehr zufrieden»: Sängerin ZoëMë
bereitet sich auf denESCvor. 20min/Leo Projer

STOCKHOLM Wird man die
jüngste Schweden-Prinzessin
wohl doch schon früher als bei
ihrerTaufe am13. Juni zuGe-
sicht bekommen?Am30.April
feiertKönigCarlGustaf seinen
79. Geburtstag – samt spekta-
kulärem Programm im Stock-
holmer Schloss. Die Königs
familie wird traditionell vom
Schlossbalkon zuschauen.
Ob Prinzessin Ines Marie

Lilian Silvia ihre Eltern Prinz
Carl Philip (45)undPrinzessin
Sofia (40)dabei begleitenwird?
«Uns liegen keine Informatio-
nendarübervor,welcheEnkel-
kinder an den Feierlichkeiten
zum Geburtstag des Königs
teilnehmenwerden», teilte der
schwedische Hof «Gala» mit.
Ungewöhnlich wäre es nicht,
das royale Baby noch vor der

Taufe in der Öffentlichkeit zu
sehen. Ines’ Bruder, Prinz Ju-
lian (3), hatte rundzweiMona-
tevor seinerTaufe2021 seinen
erstenAuftritt. KAO

Bildlegi: Das erste offizielle
Foto vonPrinzessin Ines. Imago

Prinzessin Ines: Erster
Auftritt mit zwei Monaten?

Bianca und Kanye
in Luxustherapie?

«You» findet sein
blutiges Ende

PALMADEMALLORCA Nachdem
Rapper Kanye West (47) mit ei-
nem neuen Song Gerüchte um
eine Trennung von seiner Frau
BiancaCensori (30) schürte, soll
sich das Ehepaar jetzt auf Mal-
lorca in Luxustherapiebegeben
haben.Diebeidensollensich in
der Privatklinik The Balance
befinden.Berichtenzufolgehat
Bianca dort eine vierwöchige
Therapie für rund600000Euro
gebucht. PST

NEW YORK Nach fünf Staffeln
endetdieNetflix-Serie«You».Die
zehnfinalenEpisodendesThril-
lersspielen,dreiJahrenachdem
Joe (Penn Badgley) und Kate
Goldberg(CharlotteRitchie)Lon-
don verlassen haben, wieder in
NewYork.DortwirddasEhepaar
vonJoesdunklerVergangenheit
eingeholt. Die finale Staffel von
«You» kann ab dem 24. April
gestreamtwerden. PST
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«Wenndumit einerThaden einenRaumbetrittst,werden
sich alle nach dir umdrehen» –mit diesemSatz beschreibt
GründerinKristinaThaden ihre Luxustaschen, dieman
ohneZweifel als extravagant beschreiben kann.Dass die
Thaden-Taschen ein wahrer Eyecatcher sind, liegt an
den speziellen Formen: BeimModell TheWhole ist das
Leder fächerförmig angeordnet, in derMitte derTasche
befindet sich ein tränenförmiges Loch.
Ihre Handtaschen liess die 44-Jährige, die ursprüng-

lich alsTheaterregisseurin und anschliessend alsMana-
gerin arbeitete, zunächst in kleiner Stückzahl produzie-
ren. «Dass die Taschen recht teuer sind, macht den
Eintritt in den Markt viel schwieriger.» Die günstigste
Tasche kostet derzeit 750, die teuerste 4350 Franken.
Dank Netflix berühmt
Der Durchbruch kam, als Verantwortliche der Netflix-
Serie «Emily in Paris» bei Thaden anfragten, ob sie ihre
Tasche für die Protagonistin der Serie zur Verfügung
stellenwolle. «Daswar natürlich eine unheimliche Ehre.»
Ab dann ging esmitThadennur noch bergauf. Erst kürz-
lich fragteAmalClooneybei ihr für eineTasche an: «Das
war immer mein Ziel. Wenn sie eine Tasche von mir
möchte, weiss ich, ich habe es geschafft.»
Steiniger Weg zum Erfolg
DerWeg dorthin sei aber alles andere als leicht gewesen,
erzählt dieWahlschweizerin, die ursprünglich aus Köln
kommt. «Ich musste so manches Mal durch das Tal der
Tränen schreiten», erzählt die 44-Jährige. 2020 sei sie
zum ersten Mal nach Italien gereist, den Koffer voller
Ideen, auf der Suche nach einempassendenProduzenten.
Doch alle, die sie anfragte, lehnten ab. «Ich war schon

kurz vorm Aufgeben, als jemand meinte: «Du musst
Luigi kennenlernen», erzählt Thaden. «Der ist in Italien
so etwaswie derGodfather derHandtasche, auchwenn
er schon 89 ist.» Luigi verfügte als Einziger über das
ausreichende Know-how, um Thadens anspruchsvolle
Taschenskizzen zum Leben zu erwecken.
Neben derVerwirklichung ihrerKunst gehe esThaden

auch darum, Frauen zu mehr Selbstliebe zu ermutigen:
«Sich selbst zu lieben, ist wichtig und gleichzeitig so
schwer. Es bleibt eine lebenslangeAufgabe», soThaden.
Und ergänzt: «Ich bin kein Bulldozer, sondern eine nor-
male, verletzliche und gleichzeitig starke Frau. Ich will
zeigen, dass manmit Ende 30 etwas Neues starten und
erfolgreich sein kann.» LETIZIA VECCHIO

DieNetflix-Serie «Emily in Paris»
machte die Taschender Schweizer
Luxusmarke ThadenüberNacht

bekannt. Gründerin Kristina Thaden
erzählt von ihremsteinigenWeg.

Ein Netflix-Hit machte
Kristinas Taschen berühmt

KristinaThaden
traf 20Minuten
zum Interview. 20min/TaddeoCerletti

«TheLittle Rocket» aus feinstemKalbsleder.
Instagram/thadenofficialDank«Emily inParis»bekannt. Screenshot/Emily inParis
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Wie viel Finderlohn ist üblich?
Wenn du jemandem sein verlorenes Portemonnaie oder eine
andere Fundsache zurückgibst, dann hast du in der Schweiz
gemäss Artikel 722 des Schweizerischen Zivilgesetzbuches
Anspruch auf einen «angemessenen Finderlohn». Wie viel ist
angemessen? UrsWigger von der Luzerner Polizei sagte zu 20
Minuten: «Gerichtsentscheide, was angemessen ist, gibt es
kaum.Als Richtwert gelten zehnProzent desWertes des Fund-
gegenstandes.» Dieses Gesetz greift aber nicht immer, auf 20min.
ch/lifestyle/living erfährst du mehr darüber. MST

G
et
ty
Im

ag
es EDITOR'S PICK von Carolina,

Redaktorin Body&Soul

Meine Fünfjährige hat ein neues
Lieblingsfahrzeug – und ich ehrlich
gesagt auch. Der neuste Zuwachs
in derWoom-Familie sieht nicht nur
aus wie der Ferrari unter den Kin-
dervelos, er fährt sich auch so. Su-
perleicht, durchdachtes Design,
wunderschöne Farben, passende
Helmeundvorne ein coolerGepäck-
träger (perfekt für den Kuscheltier-
transport). Besonders praktisch: der
tiefe Einstieg, mit dem auch spon-

taneNotstopps easyklap-
pen.
Woom Go, bei woom.com,
ab Fr. 249.–

wo
om

.c
om

Drei grosseSneaker-Trends
machen2025 von sich reden

Turnschuhe kommennie aus
derMode. Sneaker-Experte
SergioMuster verrät, was 2025
imTrend liegt.

«ImMoment ist es eher ruhig umgros-
seHypes geworden – Limited Editions,
für die Leute tagelang anstehen, gibt
es nichtmehr so», erklärte SergioMus-
ter 20 Minuten Lifestyle. Der leiden-
schaftliche Sneaker-Sammler undMit-
begründer der Sneaker- und Street-
wear-Messe Sneakerness, zeigt drei
Trends für 2025 auf:
1. Retro-Sneaker
Mit demHype umdenSamba oder den
Speedcat von Puma hat sich gezeigt:
«Retro-Sneaker sind sehr beliebt», so
Muster. Modelle, die viele noch von
früher kennen, sind zurückgekehrt. Es
gehe derzeit mehr um klassische und
ruhige als um visionäre Designs.
2. Aus dem 3D-Drucker
Etwasvisionär darf es dann aber doch
sein. «ImBereichvon 3D-Printing geht
geradewas.Vor allemeinBrand ist hier
Vorreiter, Zellerfeldmacht ganz krasse
Designs», führtMuster aus. Der Snea-
ker-Experte erklärt, dass es dieTechno-
logie zwar schon seit ein paar Jahren
gebe, sie nun aber langsam kommer-

zialisiert werden könne. Zellerfeld hat
schonmit PromiswieCro zusammen-
gearbeitet. Die Marke produziert ihre
Schuhenur on demand. «Es gibt keinen
Überschuss, ich finde, das ist einTrend,
der in die richtige Richtung geht.»
3. Nachhaltigkeit
«Immer wichtiger wird, in welchem
Landder Schuhproduziertwird.Nach-
haltigkeit ist bei Sneaker-Fans derzeit
hoch im Kurs», merkt Muster an. Er
erwähnt «Localness», damit meine er
aber nicht etwa, dass zwingend in der
Schweiz produziert werde, sondern in
europäischen Ländern wie etwa Por-
tugal, aber nicht in Asien. Einst belä-
chelte Brands,wieKünzli Schuhe oder
Mephisto, kommen zumZug. «Marken,
die von manchen noch als uncool be-
zeichnetwerden, holen sich ihrenPlatz
amTisch.» VAB

DieMarkeZellerfeld ist Vorreiter im
Bereich3D-Printing. Instagram/Zellerfeld

Influencerin Emili Sindlev
trägt denSpeedcat vonPuma
inRot. Instagram/emilisindlev
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Die Zahl bei jeder Spalte oder Zeile bestimmt, wie viele
Felder durch Schiffe besetzt sind. Diese dürfen sich
nicht berühren, auch nicht diagonal, und müssen
vollständig von Wasser umgeben sein, sofern sie nicht an
Land liegen.

Bimaru

1 2

Tectonic
Jede Zone muss mit einer Zahlenreihe gefüllt werden,
die der Anzahl der Kästchen entspricht. Jede Zahl kann
nur einmal pro Zone vorkommen, jedoch mehrmals in
einer Zeile oder Spalte. Dabei dürfen sich gleiche Zahlen
weder horizontal, vertikal noch diagonal über die Be-
reichslinie berühren.
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SHERMAN CALVIN + HOBBES

GARFIELD

PEANUTS

HOROSKOP
Steinbock 22.12.–20.1.

Wassermann 21.1.–19.2.

Stier 21.4.–20.5.

Zwillinge 21.5.–21.6.

Jungfrau 24.8.–23.9.

Waage 24.9.–23.10.

Fische 20.2.–20.3.

Widder 21.3.–20.4.

Krebs 22.6.–22.7.

Löwe 23.7.–23.8.

Skorpion 24.10.–22.11.

Schütze 23.11.–21.12.

Seltenbefindet
sich Ihre Seele in
einemZustand
der Klarheit und
Ruhewie heute. Vor allem
zwischenmenschliche Pro-
bleme, die Sie früher für
unlösbar hielten, werden
sich jetzt endlich auflo-
ckern.

IhreAnsichten
oder IhreArbeit
werdennun auf ir-
gendeineWeise
einer Prüfung unterzogen.
SeienSie vorsichtig und
geduldig, dann ist diese
Zeit leichter zu überstehen,
undSie könnendaraus
lernen.

In IhremLeben
zeichnet sich
eineWende ab,
die Sie nicht
mehr länger aufschieben
möchten.NutzenSie die
Energie, umerste Schritte
in dieWege zu leiten, und
sprechenSiemit Ihren
Freundendarüber.

In Ihremprivaten
Umfeld scheint es
derzeit gar nicht
gut zu laufen. Ihre
FreundeundVerwandten
reagieren sehr gereizt auf
Sie. EntschuldigenSie sich,
wennSie vielleicht unbeab-
sichtigt andere verletzt ha-
ben.

ImMoment ge-
lingt Ihnen fast al-
les. Eswird sich
für Sie auszahlen,
anderenweiterhin hilfsbe-
reit zur Seite zu stehen. Die
Zeitender Trägheit schei-
nen vorbei – Ihre Energie
kennt nun keineGrenzen
mehr.

Sie fühlen sich
heute sehr
selbstbewusst
und jedemKon-
flikt gewachsen.WennSie
sich bescheidener verhal-
ten, könnenSie einigemÄr-
ger aus demWeg gehen. Di-
plomatie ist für alle Betei-
ligten vonVorteil.

Sie werden sich
über Ihre eige-
nenGefühle im
Klaren undwis-
sen, wasSiewollen. Stärken
SieBeziehungen, die Sie
pflegenwollen, und tren-
nenSie sich von jenen, die
schon langenichtmehr
funktionieren.

Sie lernenheute
alles etwas leich-
ter als sonst. Es
macht Ihnen
auch sichtlich Spass, sich
mit neuenThemenausein-
anderzusetzen, die Ihren
Verstandherausfordern
und IhrenGeist auf die Pro-
be stellen.

Egal, was Sie
heute bei der Ar-
beit anpacken,
Ihre Kollegen ste-
henhinter IhrenEntschei-
dungen. Das solltenSie
nutzen, um inGruppenar-
beiten neue Ideenumzu-
setzenund so für frischen
Wind zu sorgen.

Versprechen
scheinen Ihnen
momentannichts
wert zu sein. Tref-
fenSie heute keinewichti-
genEntscheidungenund
versuchenSie besser, den
Grund für Ihre derzeitige
Unausgeglichenheit her-
auszufinden.

Ihre Zielstrebig-
keit ist zwar löb-
lich, aber dabei
vergessenSie,
dass es imLeben auchum
andereDinge als nur um
Erfolg geht. GebenSie sich
mehr Zeit, um Ihre Ziele
dannumsoentspannter zu
erreichen.

Körperlichwie
seelisch sindSie
zurzeit verspannt.
DenkenSie dar-
an, dass Sie es bereuen
werden, wennSie Ihre
schlechte Laune an Ihrem
Partner auslassen. Auch im
BüromüssenSie umBe-
herrschung ringen.

Entdecke dein persönliches Horoskop – scanne den Code und erfahre, was der Tag für dich bereithält, erstellt mit KI.
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BASEL Mit 31 Scorerpunkten gehört XherdanShaqiri
zu denWeltbesten seines Faches.
Der FCBasel beeindruckt der-
zeit durch viel Klasse, Torge-
fährlichkeit undWillen.Rotblau
gewann die letzten fünf Liga-
spiele.AusserdemhatdasTeam
vonTrainerFabioCelestini am
meisten Tore geschossen und
amwenigsten kassiert.
Und dann ist da ja noch

FCB-SuperstarXherdanShaqi-
ri. Der 33-Jährige läuft seit
seiner Heimkehr zur Bestform

auf und liefert Zahlen, die in
ganz Europa ihresgleichen su-
chen. In 29 Spielen erzielte
Shaqiri 14 Tore und legte wei-
tere 17 auf. Damit zählt er zu
den Besten seines Fachs.
Schautman sich dieweltweite
Scorerrangliste an, steht der
FCB-Star auf Platz 12. Der
Ex-Natistar zählt also zur
Weltelitemit seinen31Scorer-
punkten.

Die Rangliste führt No-
Name Tomoyuki Doi an. Der
27-jährige Japaner kickt bei
Geylang inderLiga inSingapur
und verzeichnet bisher un-
glaubliche 52 Scorerpunkte
(42Tore, 10 Vorlagen). Salah
folgt auf Platz 2 mit 27 Toren
und 18 Vorlagen (45 Scorer-
punkte)vorSporting-Lissabon-
Stürmer Viktor Gyökeres mit
34 Toren und 7 Vorlagen (41
Scorerpunkte).
KeinWunder also, dassSha-

qiri dieScorerlistewie auchdie

Torschützenliste in der Super
League anführt. Sollte er diese
auch amEndenoch anführen,
wäre das ein Novum in der
ruhmreichen Karriere des Ur-
Baslers. SowurdeShaqiri noch
nie in seinerKarriereTorschüt-
zenkönig. Zu20Minuten sagte
er nach dem Zürich-Match
vergangeneWoche: «Es ist im-
mer schön, wenn man Tore
schiesst. Ichwerdeauchdaran
gemessen.»Erhoffe, dassnoch
mehr hinzukommen wür-
den. NILSHÄNGGI

Letztes Spiel im
Joggeli: Feiert
Basel daheim?
ZÜRICH Nach 33 absolvierten
Spieltagen steht nun die heisse
Phase in der Schweizer Super
League an –noch fünf Runden
sind zu spielen. Die Tabelle
wird nun in dieMeisterschafts-
und Abstiegsrunde unterteilt.
Gegen den Abstieg kämpfen
Winterthur, Yverdon und die
Grasshoppers. Die Basler füh-
ren dieTabellemit sechs Punk-
tenVorsprung auf Servette an
und sind auf dembestenWeg,
sich die ersteMeisterschaft seit
2017 zu sichern.
Am letzten Spieltag spielt

der FCB im St.-Jakob-Park

gegen Luzern und hat damit
dieChance, einen potenziellen
Titelgewinn vor der Mutten-
zerkurve zu feiern. Insgesamt
hat Rotblau auch wegen des
ESC nur zwei Heimspiele.
Servette stehtmit 55 Punk-

ten auf Rang zwei. Um sich
eine realistische Chance auf
dieMeisterschaft zu bewahren,
müssen zwei gute Resultate in
den nächsten beiden Spielen
eingefahren werden. Zuerst
geht es gleich gegen den FC
Basel. Für die Young Boys ist
der Titel wohl nur noch ein
weit entfernter Traum. NIS

Seit seinerRückkehr zumFCB
läufts fürXherdanShaqiri:
14 Toreund 17Vorlagen. Imago

Basel (DominikSchmid, l.) oder
Servette (MiroslavStefanovic),
wermacht dasRennen? Freshfocus

Nächste Reform
der Königsklasse?

Schwere Vorwürfe
gegen Fussballstar

NYON In der Champions
Leaguewird erstmalsmit dem
Ligamodus gespielt. Nunkönn-
ten laut «Bild» schon die
nächsten Neuerungen anste-
hen.Unter anderemgeht esum
dasHeimrecht inK.-o.-Spielen.
Derzeit entscheidet das Los,
welchesTeam imRückspiel zu
Hause spielen darf. Es wird
diskutiert, ob die besser klas-
sierteMannschaft in der Liga-
phaseHeimrecht imRückspiel
hat. Auch eine Abschaffung
der Verlängerung soll ein
Thema sein. NVI

VASCO DA GAMA Dimitri Payet,
ehemaliger französischer Na-
tionalspieler, steht in Brasilien
unter schweren Vorwürfen.
Die Anwältin Larissa Ferrari
beschuldigt ihn der «physi-
schen, moralischen und se-
xuellen Gewalt». Die Polizei
untersucht die Vorwürfe und
hat eine gerichtsmedizinische
Untersuchung gegen den ak-
tuellen Kicker von Vasco da
Gama eingeleitet. Ferrari be-
schreibt einemanipulative Be-
ziehung, in der sie zu ernied-
rigendenHandlungen gezwun-
genworden sei. SRI

Weltweit auf Rang 12: So
gut ist Xherdan Shaqiri

SUPER LEAGUE
Rangliste
1. Basel 33 72:32 61
2. Servette 33 52:43 55
3. YB 33 49:42 53
4. Luzern 33 61:51 51
5. Lugano 33 48:47 49
6. Lausanne 33 52:44 47
7. St.Gallen 33 46:43 47
8. Zürich 33 44:48 47
9. Sion 33 41:51 36
10. GC 33 35:46 33
11. Yverdon 33 33:57 33
12. Winterthur 33 32:61 30

Larissa Ferrari geht gegen
Dimitri Payet vor. Insta/LarissaFerrari
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Wegen Kindern keinen Verein gefunden

Drei Meisterpucks:
ZSC Lionsmit einer
Hand am Pokal

Thomas Müller
nach Italien?
MÜNCHEN Thomas Müller hat
angeblich das Interesse der AC
Fiorentinageweckt.Dasberich-
ten die «Sport Bild» und der
TransferexperteGianlucadiMar-
zio.Der italienischeErstligist soll
sich nach dem früheren Natio-
nalspieler, der den FC Bayern
München im Sommer nach 25
Jahren verlassen muss, erkun-
digthaben.«WasThomasMüller
betrifft, so kann ich bestätigen,
dass die Fiorentina seinen Be-
rater angerufen hat, um sich zu
informieren.EsgibtkeinenDeal,
aber sie haben sich erkundigt,
obMüller nach Italienwechseln
möchte, weil kein italienischer
Verein mit seinem Gehalt bei
Bayern München mithalten
kann», erzählte der Italiener di
MarziodemInternetportalWett-
freunde.de. Esbleibt also span-
nendumMüller. NIH/DPA

BERLIN Fussball undMutter-
schaft – beides zuverbinden,
sei nach wie vor schwierig.
Das sagt die frühere Natio-
naltorhüterinAlmuth Schult,
die Ende März im Alter von
34 Jahren ihr endgültiges
Karriereendeverkündete.Die
Entscheidung sei ihr nicht
leichtgefallen. «Eswar keine
Herzensentscheidung, son-
dern fehlendePerspektive im
Profigeschäft», erklärte sie im
Interviewmit dem «Kicker».
Als Mutter sei es deutlich

schwieriger, imProfifussball
einen Verein zu finden, sagt
Almuth Schult. «Daswar aus
meiner Sicht der Haupt-
grund, warum viele Gesprä-
che gescheitert sind», so die
66-fache Nationalspielerin
weiter. Zwar habe es Ange-
bote gegeben, doch realisti-

sche Chancen auf Spielzeit
habe sie nicht gesehen. «Der
Konkurrenzkampf wäre
nicht offen gewesen.»
Schult, Mutter von drei

Kindern und erneut schwan-
ger, kritisiert: «In Europa ist
es immer noch keineNorma-
lität, als Fussballerin Kinder
zu haben.»VieleVereine be-
fürchteten Probleme, «doch
das ist unbegründet». Nach
ihrer zweiten Schwanger-
schaft habe ihr kein Verein
mehr zugetraut, dass sie hel-
fen könne – obwohl sie das
bereits nach ihrer erstenGe-
burt bewiesen habe. ImVer-
gleich zu den USA sieht sie
grossen Nachholbedarf.
«Meine Karriere wäre wohl
anders verlaufen, wenn ich
dort die gleiche Unterstüt-
zung bekommenhätte.» NIS

ZÜRICH Dank eines 3:1-Heimsieges in Spiel 4
habendie ZSCLions dieChance,morgen in
LausanneMeister zuwerden.

DieSzenedesSpiels
In der fünften Minute hatte
Lausanne-Verteidiger Lukas
Frick hinter seinem eigenen
Tor viel Zeit. Doch der Nati-
spieler spielte die Scheibe un-
bedrängt in die Mitte, direkt
auf dieKelle vonZSC-Stürmer
VinzenzRohrer. Der jungeÖs-
terreicher hatte denKopf oben
und bedienteWillyRiedi. Die-
ser bedankte sich und schob
zur frühen Zürcher Führung
ein. Es war der Dosenöffner
auf demWeg zum 3:1-Heim-
sieg und somit zu dreiMeister-
pucks.
DieSchlüsselfigur
Hier könnte man die viel ge-
lobte ZSC-Offensive heraus-
streichen. Doch nach Spiel 4
konnten sich die Stürmer bei
ihrem Goalie Simon Hrubec
bedanken, dass man mit drei
Meisterpucks nach Lausanne
reist. DerTschecheverhinder-
temit tollen Paraden, dass die
Waadtländer je wirklich ins
Spiel kamen.DieHoffnung auf

einen Shutout musste er erst
drei Minuten vor Schluss be-
graben.
DiebessereMannschaft
Die Lions waren nicht unbe-
dingt die bessereMannschaft,
aber sicher die effizientere.
BeideTeams spielten sich gute
Chancen heraus, Lausanne
verzeichnetemehrTorschüsse
als das Heimteam. Doch die
Zürcher zeigten sich treffsiche-
rer und gewannen Spiel 4 alles

in allemverdient. Jetzt hat der
«Zett» gleich drei Chancen,
Meister zu werden, die erste
morgenAbend. DOMINIK MANI

DiePartiewar geprägt
vonhoher Intensität. Freshfocus

Willy Riedi jubelt über seinenFührungstreffer. Freshfocus

FürAlmuthSchult ist dasKapitel Fussball abgeschlossen. Imago

Playoff-Final
Gesternspielten(4.Spiel):
ZSC–Lausanne 3:1

DieweiterenPartien:
Lausanne–ZSC 0:3
ZSC–Lausanne 3:2
Lausanne–ZSC 4:2
Lausanne–ZSC 24.4.
ZSC–Lausanne ev.26.4.
Lausanne–ZSC ev.29.4.
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Umgangmit der Natur.
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BERGWETTER

Calandahütte
Chasseral
La Breya
Mt. Tamaro
Pizol

Rigi
Säntis
Scalottas
Schilthorn
Titlis

SCHNEESUMMEN (bis morgen 6 Uhr)
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Freiburg
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Basel

Chur

>50 cm0 cm 5 – 15 cm 15 – 50 cm1– 5 cm

RÜCKBLICK

Heute vor einem Jahr:
Zürich Genf Lugano

SONNENSTUNDEN
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in Kooperation mit Meteotest
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